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LiX tr-e- L- tO-B^V

oc/z seZZen isZ es mir so bZar geworden
wie bei z/ieser Wummer, weZc/z grosse«

Lin/Zuss ein sogenannter «Aieiner Mann» an/
se/ne t/mweft ausüben bann. Sowo/zZ Hans
Lü/zni, äer /nz'ZianZ r/er «iîr/e/genze/nsc/îa//
/ür Besagte» ('s. Sez'Ze -ZS//./, wie auc/z Hm/Z
Wasser, ^(ZZrounzi-Manager e/nes /Zor/eren-
zZen Seniorennnierne/zmens ('s. 5. 62 //./
sZammen ans besc/zeizZenen Fer/zäZZnissen,
Stenden e/zer an/ r/er ,Se/zanense/te zZes Le-
bens, /zaben beiz/e aZs HiZ/sarbeiZer sc/zwer
«gebramp/Z». Dnzi /zeuZe — aZs Senioren —
/ü/zren z/iese e/zemaZigen «Fabrz'bZer» nic/zZ

e/wa ein seZZzsten/rierZenes BenZnerz/asez'n,
nein, sie /anz/en beiz/e z/z'e Lra/Z, eZwas ganz-
Zic/z ZVenes anzn/angen. 06 ßrie/AZn6 oz/er
BrocbensZube — beiz/e /nz'ZiaZiven enZsZan-
z/en zum Wo/zZ i/zrer DmweZZ. Sie erbannZen
z/ie Linsambeiz unz/ BesignaZion z'Zzrer^4ZZers-

genossen unz/ ZzaZZen z/en MnZ, eZwas z/age-

gen zn Znn. LrsZaun/ic/ze Werbe enZsZanz/en

so — o/zne Bapz'ZaZ, o/zne Zzo/ze Bi/z/ung.

/ "
rieb/ez/er waren in beiz/en FäZZen z/ie

-* FreuzZe, noc/z eZwas zViiZzZic/zes Znn zn
bönnen, soz/ann eine o//enZxar angeborene Le-
bensbe/aZznng unz/ vor aZZem eine MenscZzen-
/renneZZic/z/ceiZ, z/ie anc/z nacZz einem Zangen
unz/ ZzarZen Leben an zZas GnZe im Men-
sc/zen gianbz. Dnzi im Gespräc/z miz z/en
beiz/en wirz/ zZenzZicZz, wie wic/zZig Ligen-
sc/za/Zen wie LegeisZernngs/äZzigAeiZ, Hnmor,
Wärme unz/ gez'sZige Beweg/ic/zbez'Z sinz/. Lei-
z/e Männer sz'nz/ /nng gebiieben im Denben,
/iinger unz/ vor aZZem posz'Ziver aZs so vieZe

gnz verz/ienenz/e, aber /rnsZrierZeLern/sZenZe.
Beiz/e zeigen aber anc/z, z/ass BeZagZe zn
grossen eigenen LeisZnngen /ä/zig sinz/ unz/
z/urc/zaus nic/zZ von Jüngeren «beZreuZ» wer-
z/en müssen. Lnrz, Zesen Sie z/z'ese ermnii-
genz/en Beric/zZe, nnzZ Zassen Sie sz'c/z zn ei-
genen TaZen be/ZngeZn/

/ er ersZe L/zema-Scbwerpnn/cZ beissz «Fe-
-^-^rien» (Seize 4 //./. ZVoc/z vor wenigen Ja/z-

ren ZzieZz man zZas /nr nber/Znssig. Warnm
soZiZen LenZe miz «ewigem SonnZag» noc/z

Ferien branc/zen? HenZe weiss man, zZass

eine ;4bwec/zs/nng znm Wo/zZbe/z'nzZen ge-
/zörZ. Sogar /nr Heimbewo/zner bann zZies

wic/zZig sein. Ls mnss /a nic/zZ gZez'c/z Lenia
oz/er HaiZi sein/ Dnsere ganz versc/ziezZen-

arZigen BeiZräge woZZen vieZen Lesern eZwas

bringen. Znm L/zema ge/zöri anc/z zZie nene
Lesernm/rage «Werbecar/a/zrZen» ('S. 55j.
Znsser zZen /zz'er erwä/znZen ZrZibein /z'nzZen

Sie — wie üb/z'c/z — einen bnnZen SZranss

ganz versc/ziezZener Beiz rüge. Ge/zen Sie
se/bsZ an/ LnZz/ecbungsreise/

Znm zwez'ZenmaZ bönnen wir Sie mz'Z ei-
nem He/Z von voZZen 72 SeiZen begrüs-

sen. LrmögZic/zZ wnrzZe zZies zZnrc/z zZz'e grosse
ZVac/z/rage zier /nserenZen. TroZzzZem müssen
wir an/ vieZe Bez'Zräge verzic/zien. Das beZri//z
vor aZZem Beric/zZe von ^(ns/Zügen, ^(Zzers-

nac/zmz'ZZagen nnzZ GezZic/zZe. Ls Besse sic/z

eine ganze Summer zZamiZ /üZZen. rlus BZaZz-

grünzZen bönnen wir aber nur ^rizLeZ über
neuartige /I nZässe nnzZ gnZe sc/zri/ZzZenZsc/ze
GezZic/zZe an/ne/zmen. Danbe se/zr /ür zZas

FersZänz/nis/ Die /nserenZen berücbsz'c/zZigen
zZie «Zeiz/upe» immer me/zr, weiZ sie ersZens
immer grösser nnzZ ein/Znssreic/zer wirzZ nnzZ

zwez'Zens anc/z eine immer wic/zZigere ZieZ-

gruppe erreic/zZ werzZen bann, zZer sogenannZe
«SeniorenmarbZ». /Vur zZan/c z/er /nseraZe
bönnen wir //znen eine so vieZsez'Zige «Zeiz-
Zupe» (ïm z/oppe/Zen Sz'nn/j bz'eZen. ^4ber:
meZz/en Sie es uns nnbezZingZ, wenn Sie von
einem ^4ngeboZ enZZänsc/zZ wnrz/en. Wir sinzZ

/ür /reie, münzZz'ge LnZsc/zeiz/ungen unserer
Leser, aber wenn Sie mz'Z Anzeigen sc/zZec/zZe

Lr/a/zrnngen mac/zien, werzZen wir /ür Zb-
ZziZ/e sorgen.

7 7" ebrigens; Dnser neuer LeserziiensZ —
Büc/zerbesZeZZnngen via Zeiz/upe — isZ

eZwas zag/za/Z angeZan/en. 25 ' BesZeZZnngen
erreic/zZen uns. Se/zen Sie z/oc/z an/ Seize 55
nac/z, was Sie inZeressz'eren bönnZe. FieZZez'c/zZ

bann //znen unsere FermiZZ/ung /zeZ/en. So-
vieZ /ür /zenZe nnzZ bis zum ^(ngnsZ/ze/Z.
GnZe FerienzeiZ wünsc/zZ z/en pensionierten
wie z/en noc/z abZz'ven Lesern rec/zZ /zerz/ic/z
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